
Die Sängerinnen und Sänger der Chöre vomMGV Illertissen, Männerchor und Terzinfarkt, feierten kürzlich ihren traditionel-
len Ehrungsabend. Im Beisein des Ersten Bürgermeisters Jürgen Eisen und der Vorsitzenden des Iller-Roth-
Günz-Sängerkreises Gisela Kloos-Prantner zeichnete die Erste Vorsitzende des MGV, Martina Ludwig, zum ei-
nen Josef Rogg und Dirigent Joachim Hayd für 15 Jahre Mitgliedschaft und zum anderen Markus Merkle aus,
der dem MGV seit 30 Jahren angehört. Der Jugendchor Terzinfarkt umrahmte die Ehrungen musikalisch. Das
Bild zeigt von links: Markus Merkle, Martina Ludwig, Joachim Hayd und Josef Rogg. Foto: MGV Illertissen

Im Rahmen des kürzlichen Gauballs des Schützengaus Iller-Illertissen in Altenstadt wurden auch die erfolgreichsten Schüt-
zen und Schützinnen geehrt. Gauschützenkönig ist Manuel Egel vom SV Jedesheim 1886 mit einem 26,0-Teiler ge-
worden. Dank eines 19,4-Teilers wurde Christa Blum vom SV Hubertus Illerrieden zur Gaudamenkönigin gekürt.
Weitere Könige für das neue Schützenjahr 2024 sind nun Jan Hohensteiner (Jugend) vom SV Hubertus Burgrieden,
Erich Wieland (Auflage) vom SV Hubertus Hörenhausen mit einem 54,4-Teiler und Wolfgang Vill (Pistole) vom SV
Pfeil Bellenberg mit einem 387,4-Teiler. König der Könige ist Dominik Schwarzer mit einem 13,3-Teiler. Der Pokal
der Stadt Illertissen ging an das Trio Lorena Greco, Leonie Blender und Monika Kirmse vom SV Tiefenbach 1898.
Foto: Schützengau Iller-Illertissen
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Experten verraten Ihre Tipps rund
um ein schönes Zuhause

Volles Potenzial?
So erkennt man Schäden an der Solaranlage

Solaranlagen zur Strom- und
Warmwasserproduktion auf
dem Dach erzielen zwischen
März und Oktober fast 80
Prozent ihres Jahresertrags.
Doch ist der Ertrag auch tat-
sächlich so, wie er sein sollte?
Schnee und Eis aus dem Win-
ter, aber auch der Hagel des
letzten Sommergewitters kön-
nen Schäden hinterlassen ha-
ben. Herumfliegendes Laub
und auf den Anlagen sitzende
Vögel haben die Module und
Kollektoren vielleicht ver-
schmutzt. Das alles kann
merklich den Ertrag der Pho-
tovoltaik- oder Solarthermie-
Anlage senken.
Man sollte also immer mal
wieder nach oben zur Solaran-
lage auf dem Haus- oder Gara-
gendach blicken. Grober
Schmutz und auch große Schä-
den sind selbst mit dem bloßen
Auge erkennbar. Außerdem
sollte man die Solarstromspei-
cher im Haus prüfen. Exper-
ten raten hier mindestens ein-
mal im Jahr nach äußeren
Schäden zu suchen. Sie sehen
nichts oder erahnen nur einen
Schaden? Ein gern gegebener
Tipp ist auch das Fotografie-
ren der Anlagen auf dem

Dach. Vergrößert man sie am
Bildschirm, können die Bilder
besser Hinweise auf mögliche
Schäden geben.
Ein weiterer Weg der Fehler-
suche ist das Auswertungssys-
tem der Solarstromanlagen
und Batteriespeicher, das bei
den meisten Modellen über
eine digitale Plattform oder
eine App einsehbar ist. Liegen
die aktuellen Ertragswerte
deutlich unter dem Ertrag des
Vorjahreszeitraums, könne
das ein Indiz für eine Störung
sein. Bei Solarthermieanlagen
lassen sich die Werte über den
Wärmemengenzähler verglei-
chen. Oder man fühlt bezie-

hungsweise hört nach: An son-
nigen Tagen sollte sich die
warme Leitung der Solarther-
mieanlage wärmer anfühlen
als die kalte. Und die Pumpe
sollte leise surrend laufen.
Moderne Pumpen zeigen auch
den Betriebszustand oder die
Leistungsaufnahme an.

Hilfe vom Profi holen
Erkennt man Unregelmäßig-
keiten oder sichtbare Schäden
und Verschmutzungen, sollte
man den Profi kommen lassen.
Selbst auf das Dach zu steigen,
ist gefährlich, und die Anlagen
sind nicht einfach so zu repa-
rieren. dpa/tmn

Wer möglichst viel aus seiner Solaranlage herausholen möchte, sollte
regelmäßig prüfen, ob die Kollektoren wirklich noch sauber sind – Fach
betriebe helfen dabei. Foto: Patrick Pleul/dpa Zentralbild/dpa tmn

AUF EINEN BLICK

Smart Home: Beim
Heizen sparen
Digitale Thermostate können
dabei helfen, Heizkosten
einzusparen. Der Vorteil
gegenüber analogen Geräten:
Mit digitalen Thermostaten
kann man die Temperatur
in Grad genau anwählen
und die Raumtemperatur
deutlich präziser erfassen
sowie steuern. Denn digitale
Thermostate können einen
Zeitplan abspeichern– also
festhalten, wann und wie
genau geheizt werden soll.
Schon mit einem unvernetzten
Gerät können Verbraucher
Energie sparen. Mit Smart-
Home-Systemen können
sogar zusätzliche Komponen-
ten eingebunden werden,
etwa Wandthermostate oder
Öffnungssensoren. Diese
sind aber kostspieliger
und aufwendiger zu
installieren. tmn

Energieeffizienz: Beim
Verbrauch sparen
Elektrogeräte verbrauchen
viel Strom – aber wie viel
verbrauchen sie im Vergleich?
Wer das wissen will, kann
dies einfach mit einem Ener-
giekostenmessgerät (EKM)
prüfen und das Ergebnis mit
energieeffizienten Modellen
aus dem Handel vergleichen.
Darauf weist die Verbraucher-
zentrale hin. Die Geräte
lassen sich kostenlos in den
Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale leihen,
es gibt sie aber auch preis-
günstig zu kaufen. Für den
Hausgebrauch sind alle im
Handel erhältlichen Energie-
kostenmessgeräte geeignet.
Ganz ohne Messgerät lassen
sich ausgeschaltete Geräte
prüfen: sie verbrauchen weiter
Strom, wenn sich das Netzteil
warm anfühlt. pm

Ein Wohnzimmer kann man
schnell mal renovieren: Etwas fri
sche Farbe, eine neue Couch –
schon sieht es ganz anders aus.
An der Sanierung eines Badezim
mers hingegen hängen eine auf
wendige Planung und hohe Kos
ten. Viele können sich das nicht
auf einmal leisten. Eine Lösung
kann ein Sanierungsfahrplan für
Teilmodernisierungen auf Raten

sein. So kann das vonstattenge
hen: „Der Handwerker zeigt dem
Kunden, wie sein Bad in der End
version aussehen könnte. Hat der
aber nicht direkt das Geld für die
gesamte Modernisierung, wird
jetzt nur ein kleiner Teil davon
umgesetzt“, erklärt Bad Fach
mann Dennis Jäger. „Und in fünf
Jahren der nächsten Schritt und
dann in fünf Jahren noch ein

Schritt – und dann hat der Kunde
ein fertiges, tolles Bad mit einem
in allen Details stimmigen De
sign.“ Gemeinsam werden alle
zeitversetzten Veränderungen
aufeinander abgestimmt. Etwa,
indem bei den Keramiken Stücke
aus Kollektionen ausgewählt wer
den, für die Hersteller eine Be
zugsgarantie über einen langen
Zeitraum geben. tmn

Sanierung auf Raten – Modernisierungsplan fürs Badezimmer

» Holzfenster und
 Holz/Alu-Fenster
» Kunststofffenster
» Schwingfenster

Hermann-Blösch GmbH
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www.hermann-bloesch.de

QUALITÄT AUS TRADITION!

» Bogenfenster
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» Aluschalen-Fertigung
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Wohnen mit Naturstein
Naturstein im Außenbereich
Wellnessbäder
Küchenarbeitsplatten 
Grabmale

Frundsbergstraße 18 · 87727 Babenhausen · Telefon: 0 83 33 - 14 25
info@huber-schloegel.de · www.huber-schloegel.de

• Ziegelmassivbau
• schlüsselfertig     
• incl. Bodenplatte
• ohne Malerarbeiten
• ohne Bodenbeläge

Junge Familie www.rothdach-bau.de

Info unter
08333 92020

DACHGESCHOSS

BAD

ZIMMER 1

SCHLAFEN

3,12
FLUR

ZIMMER 2
16,58 17,08

9,27
16,95

9,24  x  8,99

WC
1,51

HWR/HAR
6,13

KÜCHE
12,11

FLUR

ERDGESCHOSS

9,71

WOHNEN/
ESSEN
34,12

9,24  x  8,99

Info unter
08333 92020

Abbildung enthält Sonderausstattung

Anton Rothdach GmbH & Co. KG • Schöneggweg 61 • 87727 Babenhausen
Telefon: 08333/92020 • Telefax: 08333/920 240 • E-Mail: info@rothdach-bau.de

€ 339.000,-

in EH 55 / ohne Keller

€ 385.000,-

inkl. Keller

pmi
Hervorheben


